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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Thomas 
Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Kerstin Celina, 
Christine Kamm, Ulrich Leiner, Dr. Martin Runge und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Schulprofil Inklusion auch für (Regel-)Schulen in freier Träger-
schaft ermöglichen  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, auch den (Regel-)Schulen in 
freier Trägerschaft das Schulprofil Inklusion zu ermöglichen und damit 
auch in der Ausstattung eine Gleichwertigkeit zu den staatlichen 
Schulen herzustellen. 

 

 

Begründung: 

Schulen in freier Trägerschaft sind ein unverzichtbarer Bestandteil des 
bayerischen Bildungswesens. Sie ergänzen und bereichern wirkungs-
voll das Angebot der staatlichen Schulen und leisten durch ihre be-
sonderen pädagogischen Profile und alternativen Angebote einen 
unverzichtbaren Beitrag. Das zeigt sich besonders beim Thema Inklu-
sion. Hier übernehmen die Schulen in freier Trägerschaft schon seit 
Jahren eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe. Beispiele sind das 
private Lehrinstitut Derksen, die Stiftung ICP München oder die vielen 
Montessori-Schulen in Bayern. Aber: Die Privatschulen sind noch 
nicht hinreichend in der Finanzierung berücksichtigt worden. 

Inklusion bedeutet, allen Schülerinnen und Schülern bestmögliche 
Lernbedingungen zu bieten. Unseres Erachtens, muss die Förderung 
dorthin gehen, wo Kinder inklusiv unterrichtet werden. Dieser Grund-
satz sollte für staatliche wie für private Schulen gelten. Die Förderung 
schließlich gewährleistet, dass inklusionsbedingte Mehraufwendungen 
ausgeglichen werden und Kinder mit Behinderung adäquate Bedin-
gungen vorfinden. 

Unter den knapp 300 Schulen mit dem Schulprofil „Inklusion“ in Bay-
ern finden sich bereits zahlreiche private Schulen zur sonderpädago-
gischen Förderung. Inklusion bedeutet jedoch, dass jedes Kind die 
Chance haben soll, an einer Regelschule nach seinen Bedürfnissen 
gefördert zu werden. Daher ist es nur folgerichtig, wenn auch Regel-
schulen in freier Trägerschaft das Schulprofil Inklusion erwerben kön-
nen und die entsprechende Förderung bekommen. 

 


